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Htavt- uny lanvrechtliche Verlautbarungen.
3- I4ä0. (3) N r . 7212.

E d i c t.
Von dem k. k. Stadt? und ?andr?chtt

in Krain wlrd bekannt gemacht: Eß fcv yon
diesem Gcnchte als Realmftanz, auf Ansuchen
des Phillpft Beraus, ä^o. 9 October 16Z2,
Z. 7 2 l 2 , wlder Valentin Kebcr, Curator
des wegen Verbrechen in der St raf t besinbll-
chen Caspar Keber u»n Mannsburg, wegen
aus dem Ei lmmal'Urlhetle, clclo. 5., inla^ul^uo
, 7 . Augu!! 1HZ0, MlrH27 fi. l g kr. E. M .
zu lnstcnde Entschädigung m die öffentliche
Versteigerung der, dem Caspar Keber gehö-
rigen, M-lcklllch au f3 i68 ft. E. M . geschatz,
ten Gült Mannsburg gewllUgt/ und hlezu
drei Termine, und zlvar: auf den i y . No-
vember, 24. December d. I . »632 , dann auf
den 2 , . Jänner k. I . iÜZ3 ,. unnnttclbar vor
dlesem k. k. ^ l a d t - und ksndrechle jedesmal
um zc> Uhr Vormutags mis dem Btlsahe be-
stimmt worden,. d»ß, wenn diese Realität
weder bei der ersten noch ,wetten Fellbietungs'
Ta^sayung um den Gchayungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
ftlbe bn der drillen auch unter dem Schatzungs,
bstrage yinlaniiesseben werden würde. Wo
übrigensü>en Kaufiustigen frey steht, die dleß-
falllgtn 1i:nrat»onsdedmg,n^sse, wie auch d̂ e
SHatzung zu den g«wö^nklckcn AmrSstunden in
d r̂ dlcßlandfechtllchen Registratur einzusehen!
Ul'd Abfchrlfren davon zu verlangen.

Lalbacb am , 3 . October lL32-

Z. l ä ä l . O ) ^ N r . 7205.
Von dem k. s. Stadt - und Landrechte

in Kram w»rd anmit bekaynt gemacht: Es
fep über das Gttucb des I)i-. ^Lurzbach, als
Pfarrer Franz Muüp'scher Gantwassa , Ver.
waller, in d>e Ausferügung der Amorllfatlons-
!3d,cte, rücksichlllch deß m Verlust gerathenen
Zwangsdarleheneschelnes, ää<.̂ . 24. Ma l zgoß,
2 6 ojo pr. 2« st. 20 kr,, auf den Pfanhof
Flödnig,, pro ömii!ni«IU lautend, gewilliget
worden. Es h^bkn l>cmnach?alle Jene, welche

aus was
lmmer für einem Recklsgrunde Ansprüche ma.
chm zu können uelmcmen, selbe binnen dcr
Ms.^ichm SriK.yon. eWlm I,ghre sechs Wo-

chen und drel Tagen vor diesem k. f. Stadt«
und kandrechle so gewiß anzumelden und ar.»
hangig zu machen, alß >m Wldrigen aufwci»
tcres slnlan^cn dcß heutlgrn Bittstellers Dr.
Wurzbach, dlr obgedackle Urkunde nach Ver-
lauf dlrs.r gesetzlichen Fr,st für gklödtel, ktaft-
unb wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den ,Z. October 1LZ2.

Z. iä5c). (3) N r . 725/,.
Von dcm k. k. S tad t ' und ^andrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcr Herren Emmanuel und Siegfried
Grafen v. ^ckttnderg, dcr Frau Htazinthe,
vcrwttwcten Frcyln v. Wolkensberg, gebornen
Gräfinn v. Llchtenberg; dann der Fräulein A l -
bcrtine Johanna und Amalia Gräfinnen v. Lich-
tenbcrg, als bedingt erklärten Erben zur Er-
fvrschung der Schuldenlast nach dcm am 1/^.
August l . I . , zu Smuk in Unterkrain, ohne
Hiinerlafsulig cincs Testamentes verstorbenen
Herrn Johann Ncp. Grafen v. kichtenberg,
die Tagsatzung auf ocn 26. November l. I . ,
Vormittags um 9 l lhl> vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bei wclcheu
alle Jene, welche an dicjen Verlaß aus was-
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiss anmelden und
rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie, die
Folgen des §. 614 b. G. B., sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Latbach am iZ , October i Z I ^

z. Z. 67g. (3> Nr . 299O.
E d i c t.,

V o n dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird hicmit bekannt gcmacht> daß die
Maria Mcnditsch, pensionirte Kanzleidieners«
Wi twe, am ,7 . März ,K32 ohlie. lctztwillige
Anordnung und mit Nücklassung einigen Ver-
mögens in Laibach gestorben ist. Es hachen das-
her Diejenigen, die auf diese Verwßmasse ei-
ncn Anspruch zu haben vermel 11 en, ihre. dieß-
fälligen Ansprüche bmmn emcm Ich r^ und
scchŝ  Wochen vor dieser AbhaMlmgsinstanj
so gew«iß geltend zu macken, als widrigens
das Abhandlllng^gcfchW blos mit den sich in
dieser Frist Aligemeldttm gepflogen,. und das
NerlHvn'mögm Dcnjeni^ln zuerkannt un.d>
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singeantwortet werde«: wird, denen solches nach
dem Gesetze gebührt.

Laibach am 26. Juni i6Z2.

Aemtliche ^erlantbarungnt.
Z . zääg. (3) Nr- 112/,.

Bei dem Absatz-Postamte zu Brück ln
Steyermark ist die Accession-Stelle mit Z00 fl.
Gchalt, gegen Erlag einer Caution im glei-
chen Betrage erledigt. — Was gemäß Ver-
ordnung der wohllobllch k. k. obersten Hof-Pust-
vcrwaltung, ä^o. 16. l. M . , Zahl 997^,
wit dem Beifügen ^crlautbart wird, daß Dieje.-
wg^n, die sich darum zu bewerben wünschen
siMen, ihre gehörig belegten Gesuche unccr
Nachweisung der Kenntnisse nn Brief- und
Fahrposidicnste, bis 20. k. M . im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde an die k. k. Gramer Obcr-
Possverwattung einzusenden haben. — K. K.
illvrische Obei>Postverwaltung. Laibach den 26.
October i332.

«Z. 1^5/. (3) Z!r. 6 3 6 9 M 0 . W .
' K u n d m a c h u n g ,

in Vetresf der Verpachtung der Wegmauth in
Planma. —- Bcl dem Orcsrichter >n Plaritna
wird am a. k. M . November, um die ^hlUe
Vormittag^stunde eme nochmalige Verstei-
gerung zur Verpachtung der Wegmauth- 3in-
hebung dajelbst, während des Zeltraumes vom
Tage der Uebkrgabe bis zum letzten October
i853 abgehalten werden, welches Mit Bezie-
hung <iuf dle, die Verpachtung der An-anal«»
Weg- und Brückenmäuihe überhaupt für das
Versvaltungsjahr ^833 betreffende Kundma-
chung der k. k. illyrlschen vereinten Camera!«
Gifa^en-Verwaltung vom Zo . ^ Iu l l l. I . ,
Z. i/z6o7/ mit dem Ben'aye zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wlrd, daß das GcfcUI zwa^
mit dcm für das ganze Jahr vom 1. Novem-
ber d., bis letzten October k. F . , fcftgcsctzrcn
Flscalpreife pr. 7101 st. ausgeboren, daß je-
doch von dem hiernach erzielten Bestbot?, lm
Falle der Annahme desselben, derjenige Be?
trag in Abschlag gebracht werden w i rd , wel-
cher hieoon auf den Zenraum oom 1. g^ouem-
der b,s zu dem, dem Ersteher bekannt gemacht
werdenden Taste der Ucbergabe entfallt. — D»e
Pächtbedingnisse können bei dem gefertigten
und 'bei deck k. k. Vörzehrungßsteuer . I n -
speccorate m Adelsberg^ wie auch bei dem k. k.
Werzchrunqssleucr^ommissariate zu Adclsberg

und Planma emgesehen werden.'— Von dem
k. k. Zoll« Gefallen- und Verzehrungssteuer-
Inspect^lat. Laldach den 27. October itjZ2.

verwischte V'orlautbarttngett.
g . l ^ L . (2) Nr . ,057.

. G d i c t.
Von dem Bez i l l s . Ocllchte zu Sag od Pod-

petfch, als Personal-Instanz, w,r0 Hicmit aNge«
mein betannt gemacht: lZö fco üdcr Ansucdcn ^«3
Herrn Franz Pftf i i rer zu Hfckcple, als (icssjonür
0es Valentin Nresnig, wider Tbomas und Dor , '
thca BreSnig, cl« ^ia^a. , f i . l^^odcl l. I . , Z M
i o ^ 7 , in die executivf Vecäufterui'g der, diescfi
Leytcrn gehüngen. zu R^füllfäc gelegenen, der
lödl.. her'llchaft Klcuz imo Qberstcin/ l.nli Urd.
Ns. 3^3, UNlclthätNgen balden hude, sammt
Wohn» uno Wlllhschaftsge^ändcn, wegen aus
dem gftichtlicten B i l^ I^chc, <̂ l<.». ». Ma r , »82,,
et. inlubulala in ^ia <^x(?cul,loni8 i^ . Auguli lUi^ti
vou^L'hlern in die Michael Tailoäcl'sä'c ^oncur«^.
mllsia schuldigen, rcn ti«ftk an Gcorq Gi intou,
unb entiich an Valcntin B l i sn ig zu D i s t cedir«
ten 53 st. M . VA. c.> 5. <-. ^HtrUN^et, und hie^u
unter eiuem üie lTa^sayunse» ouj den 2^, No^
vemker, 22. Decemder ,L^ß2, und . 26. Jänner
i6Z3, jcdiömal von g b>K Z2 Uhr in 1>a^o t c l
Realität nnt rcm N isaye ausss^ldnet, daß, i i i i
FaNe diese Realität n.'cdll l»ci ler erstrn noch zwc!»
ten 'ßeUl?'!etung um den SH^yun^ l rV r l h ' oket
darüber nn Mann gebracht wer.tcn sonnte, soläe
bei der dritten auch unter demftldcn hilitana>ge»
de:i werdcn »vürde.

Wo,u eie LlcitalionslusitH«« mit tcm Bcisahe
zu erscheinen tingelnden w t l i e n . d<iß j1« cie dilß<
fälligen ölcllüticnsbedingmffe taglich zu ^N'ssewöhn«
lichcn Amtsstunden bicramls einsehen fönncn.

A e i i l l ü . Geiichl (jgg od Pocpetsch am 19.
Octodcr^»ü52. , ,. , ^ ^ „ ^ ,,,„ ^ ^ ^ ^ , ^

Z, ^ b i v ( 2 ) . N r . ^ Z z
. <Z d i , c , l . , . ^ , . ' . ' / ^

Vom Bezn,fögerlä.'tc O«ifenb'cf^ wird offenMch'
bcsannl gegeben : tzo sei über Olnschrenl,, ece Ma^
thws König i'id'<»l''aUö 'Künlschen', ll<̂  pl^c^onll,ts»
»2. b . v M . , Nr. !Al3,,; znuvclo schultigen» loci ss.
c. sl « . , in die eNiiMoe Feilbietunq der, de.m
M,chael KötNlj gchüti^e»), zu <Drelwarmderg>, §ub
H,,uK > Nr . , , qelegencn, »"^ Ncct. Nt . 6.̂ 7 ,' dem
herzogthume Gotcschee untenhänigen, sammt
Wohn« un,o Wlrtbjchaftsqedäuoen auf 60» st.
2 0 ,s r. geschäytcn , j,4, l.! lb. Y u de, gcrri ̂  i.g c t / u n d
zu,, dcr^n Vo,n^!:me Hrei T^agfahrtcn, und zwar:
auf den ,Z^ November, 17. 'Decemder !. I . und
»5. Icinnel:f. ^ . iU23, jedesmal üm 9 Uhr Bor«
lnitlcists.im Ores dcr NeaUtal angcor<dnel N'l)ri)en^

hiezu werden Kaustustlge mi l dem !Üt,sühe
vor^elaoen. ^aß ticfc Realität, bci der ersten .und
zweiten Tagsahrl nur um,oder ül̂ er den Schatz'ungs.
l.reith,.dci der t l ' t tcn aber aî ch unter demsc!dcn
wird dmtangsaedett werden. 'Die Schähun^s- und
sseildietunqsbcüingnifse lönnen m 0el°biesiMnMe«
lichtökünzlei eingesehen, werden^ > ^'

Ecisenberg am ^5. October. ,6^2.

Z. ,46a. (2) Nr . 2 235.
G d , c t. '

Von dem l. f. Bezirksgerichte dör Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht: Es sei auf Ansu.
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chen des Mathias Kopatsä» von Medno, ob seiner
Forderung pr. 3oo ft. c. 5. c., mit diehgerichtlichem
Bescheide vom ,6. October lU Iz , d,e executive
Feilbietung der, dem Schuldet Lucas Wiltenz
zugehöligen, in ^podgora gelegenen , dem löblichen
Gute Pepensfrld, sub Rcct. Nr . 3 6 , und
Uld. Nr . 56. dienstbaren unbe^usten b^lhen h u .
be, bewilliget, und die Feilbictungstermine auf
den 22. November, 20. Decemder »632 und 3,.
Jänner iÜ5) , jedesmal Boimictags ic> llhr «m
Orte der Realltär mit dem Äelf^he bcstimmt
wold t l , , daß dlese, bei der ersicn o^er zweiten
Fcildietunft über oder um die Schwung nichi >.in
Mann gevrachle ^eallcät, dcl tcr iüriliin Fc,lb>e.
tung auch unter der Schätzung binc^ng^eden i?cr»
den wiirde.

Die Licitationsdedingnisse können täglich in
hiesiger Gelichtssanzki eingesehen weiden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
den 16, October iü32

z. Z. 902. (3) Nr . 2g l .
E d i c t .

Von dem Aeznfsgenchte der Grafschaft Auer-
lpeig, als Adhondlungöinstanz, wird hiemitbekannt
gemacht: doß aNe Jene, welche an die Verlassen«
schcift tcs im SU'!oßl,c^äude der Grafschaft Auer«
sperg c>m 21. M a i >^o6 ohne Testament velslor-
lenen, dort als Knccht dienenden Joseph Pulb von
Grat>efch< ktit^e^er als Erben oder Gläubiger,
oerr aus rvas »mmer für c<ncm Rechtsqruwde ei«
nen Anspruch zu m^chcn getinsen, diese ihre An-
sprilctc dlnncn einem Jahre, fechs Wochen und
drei Tagen ron untlna.cfchtem Tage an. so gerrlß
hi.rorlö selt-ss, ooer eulch clnen BeroNmüchtigten
anzuklingen ha^cn. als widligens mit den anwe»
Wlden und sich aehorig ausweisenden Erben das
A!dandlu,'gs - Ocschäft stlpl^ogen und ihnen das
aanze Veslossensä^flsvelmögen des Iosepk Pucl»
überlassen werden wi ld . ^ ' ^v ^ " ,

Bczill^geilcht oer Grafschaft Aue,spera am 3.
Jul i iü^>2.

N°«°nd°z! ^ ^ ' ° ' '- A n m e l d n « « .

^ ^ « ' < 2 " T c, « S t u n d « ,

A,«°„ Fw»r .14 yüdler .z. I ^ „ „» .«,5 ^ ° ^ ' " ' '' " ,5f"

- j lecö.^ttwe 7- Juni ,LZ2 .M^schilsch^Zo. « „j ^t ts
entweder als Orden oder Gläubiger und überhaupt aus was immer für einem Grunde einen Ans»^«,<5
zu mockcn „coensen^oocr ui dcten Gellasicnschc,ft was schulden, zur Anmeldung
Eü'^eli.hung ihrer Schulden an obbcjNmmttn Taqen uno Nlunden ,u ers^c.,^ , / ^ n pruche oder

, stern 5l , n.chtbeil.^en F.l .cn nach §. L.4 c,. d. ( ^ V . " c h ft bl z Uchre^en'̂ ^^^^^^^^ widr.gens d̂ e Ge.
aber s^lclch >,n R.ckc^,ge vecsahren^erder, würdet !">a>reiben Mußten, gegen dle Letzter»
'^ Bczir^gcricht Auerspcr,; den 27. September ,8)2.

F. 1^3. '(3)
A n z e i g e .

Gehorsamst- Gefertigter hat kei-
ne Mube gespart, sich durch eine
siebeniahnge Fremde, sowohl die
Wachözkherei als auch die Lebzelterei
vollkommen eigen zu machen, und
da er Nch nun ganz neu zu diesem
Behufe etabllrte, so nimmt er sich die
Frechelt, eine hohe GeMchkeit und
das verehrungswürdigste Pudlicum in
.KennNuß zu setzen, daß er schon in
der Lage ist, mit jedem Sortimente,
Pwohl von Kirchen- als auch von

Tafelwachskerzen um die billigsten
Pm>e die geehrten Abnehmer bedie-
nen zu können.

Auch sind solche der Bequemlich-
keit wegen am Hauptplatze m der
Nürnberger Waaren-Handlung des
Herrn Matthäus Kraschovi^ zu haben.

Einem zahlreichen Zuspruchs sich
ergebenst empfehlend, hat der Unter-
fertigte die Ehre zu seyn

M i , ^ M n t o n S c h u p p sutz,
" Wachsz,eherundLebHellel> hat

seine Niederlage am Marien--'
Platze zum welßen Huschen
N r . HZ, m La,dach.
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wird bestimmt und unabänderlich die Ziehung der Lotterie der zwei großen
. ^ . ... Herrschaften

K O G ü Z N 0 u n d N I Z N I O W
.° vorgenommen, wobei gewonnen werden:

4 3 , N N O Stuck k. e Ducale« im Golde, und fl. 2 N l ) , N N N R
A l s Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner ^

3 0 0 0 «
^ ^ k. k. vollwichtige Ducatcn im Golde angeboten, 7 ^

und außerdem betragen d>e Nebengewinnsle

13,0 0 0 Stück Ducaten, und noch fl. 2 0 0,0 00 W. W.

Der große Bei fa l l , welchen diese besonders
ausgezeichnete Lotterie bei dem r«^>. Publicum, so-
wohl durch den ganz einfach verfaßten Stzelp lan,
als auch vermöge der großen Menge zweckmäßig ver-
theilter Gewinne gefunden hat, setzt das unterzeich-
nete Großhandtungshaus in die angenehme Lage,
hiemit anzeigen zu können, daß bei demselben keine
Lose mehr zu haben sind.

Theilnehmende belieben sich daher in Zeiten
än jene Herren Verschleißcr zu wenden, die deren
noch besitzen.
. , ^ ,. Tas Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.

Ü'^ ' '^ H a m m e r er K a r i s.
'" Lost die'er besonders vortheilhaften Lotterie sind bei

Ferdinand Ios. Schmidt,
<sm Congreßp^tz, N r . 28 , zum Mohren, in feinem Nerfchleiß«Ge»
witbc zu erholten; ja es sind sogar „och l'ier Stück roth« sicher ge»
winuende Friilvse da,, «ü»on Abnehmer von 10 schwarzc» Losen,ei»
roihcs Orl>ril>-^os nebst zwei schwarzen kosen unentgelllich aufiieg^en,
werde», Spielliebhaber wüllcn j i loch, um sich diescn Vortheil eigen,
zu machen nicht lange fäi,me,i, da ohne Zweifel die besag,len uorzu<,Z^
«l,>fe.n Begünstigungen dinch Vcrgreifimg, der ^°se, lialü cingcstellr

«Ud e,u, ,nüGn> - " .


